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Fascicule 41 (2) 

CLAMBIDAE 
(COLEOPTERA STAPHYLINOIDEA) 

VO:\' 

SEBASTIAN ENDRÔDV-VOUNGA (Budapest) 

l m Gebiet des Gararnba Nationalparks sa mmelte die Exped ition von 
H. DE SAEGER dl'ei Arten der Gattung Clambus FISCHER VON vVALDHEIM. 
Von diesen erwiesen sich zwei als neue Arten, die driUe ist ident-isch mit 
einee von mir aus Os t-Afrika, sowi e aus Kivu bereits beschf'iebenen Al'L 
(C. splendens ENDRODY-YüuNGA). Diese A1ten - sowie die übrigen dieser 
Familie - leben vol'wiegencl als terr icol als saprophag und so wurden die 
meisten clurch Sieben und in Erdproben gesammelt. Das kleine Material 
(20 Exernp! are) ist für eine okolog ische Auswerlung ungeeignet, CS kann 
aber dennoch fes tgestellt werden, dass sie nicht an feuchte Biotopen 
gebunden sind, sonclern au ch in Savannengebieten gesarnrnelt werden 
konnen, z.Il . durch Sieben von Graswu 1·zeln . 

Clambus splendens Œ\DRODY-YOUNGA . 

Clambus splendens ENDRODY-YOUNGA : Opusc. Ent., 1959, 24, pp. 97-98. 

Kurz eifûrrnig, in ersten DritLel der Flügeldecken am breitesten, von 
hier nach vorn und hinten gleichmi.issig abgemndet. Von der Se ite 
betrachtet nicht tropfenfbrmig, Nahtlinie gleichmassig gebogen . Dunkel 
kastanienbraun, die Flügeldecken oft mit je einem h eller durchscheinenden 
Spiegelfleck. Bisher ist diese die einzige Af't, deren Flügeldecken unbehaar t 
s ind. Die Behaarung des Kopfes und Halsschildes ist so ausserordentlich 
fein, dass s ie selbst bei 100-facher Vergl'êisserung nur bei optimaler 
Beleichtung sichlbar ist. 
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Clypeus von oben betrachtet gleichmi:issig genmdet, Hinlerecken des 
Kopfes st.umpwinklig. Die Augen liegen vor der Verbindungslinie der 
Hinterecken. Oberflache gliinzend mit kaum sichtba rer Mikroskulptur. 
Dehaarung spi:idich und ausserordentlich fein. Heller oder dunkler kasta­
nienbraun, mit einem helleren Clypealfleck. Halss~hild breit und gewolbt, 
vordere und hintere Ecken breit ubgerundet, der Seitennmcl zwischen den 
Ecken jedoch fast gernde. Oberfli:iche wie poliert glünzend m it sehr fein er 
und kaum sichtbarer Mikroskulptur. Fi:irbung ahnl ich wie die des Kopfes , 
mit heller durchscheinendem Seiten- und Hintenand. Flügeldecken so lang 
wie zusarnrnen breit sowohl von oben ais auch von der Seite gesehen 
gle ichmi:issig gerundet, nicht tropfenfi:irmig. Seiten und Naht ohne 
Randlinie . Sehr stark gewblbt, Seilenl'ünder von oben nicht sichtbnr, 
Oberfli:iche sp iegelartig glünzend mit kaurn rnerklicher Mikroskulplm. 
Heller oder dunkler rotlich-kastanienbraun, manchmal auf der Scheibe mit 
je einem heller dmchscheinenden Fleck. Nahtwinkel schadeckig. Bauch­
seite kahl, mit gut sichLbarer , quergeordneter Mikroskulptur. Fühler und 
Beine gelb. Fühler verhtUlnismass ig lang, die Glieder 7 und 8 auch nicht 
breiter ais lang. Die beiden letzLen Glieder lünger als breit, das leLzle mit 
breit abgernndeter SpiLze. Mti.nnliche KopulaLionsapparnt 0,34 mm lang, 
Breite des Pen is an dm· breilesl.en Stelle 0,05 mm . Pararnerenplatte sehr 
kurz und ziemlich schmal, lief ausge·chniLten, zvveisp itzig, auf jeder SpiLze 
mit je zwei Fühlborslen . Penis bre it, flach und Jang, zungenfi:innig, bis 
zum letzten Drittel parallelseitig, hie f" leicht erweite rt, dann gleichrndssig 
verschmàlef"t und in einer Spitze auslaufencl . Freiliegender \.bschniLt des 
Penis etwas H\nger als der Abstand zwischen der· Basis der Basalplatte und 
der Spitze der· Paearnerenplatte, 7 : 6 (Abb . 1, d, e). 

Lange 0,85-1,0 mm, Breite 0,65-0,75 mm. 

Fun dort sa ng ab en : 1 Exemplar: I / o 12, G.XI.1950 (H. DE SAEGER, 973); 2 Exe111-
plare : II/gc/'J, 8. II.1\151 (.J. VERSCHURE:-1, 1237 ); z Exemplare : II /gc /11, 4.V.1951 
(H. DE SAEGER, 1652) ; 3 Exemplare : lI /gd/4, 9.V.1951 (H. DE SAEGER, 1707); 1 Ex emplar: 
lI /fd/17. 28.Xll.19!)1 (H. DE SAEGEn, 2065); 1 Ex emplar : Il /hd /8 Nduma, RO .I.1!)52 
{.J. VERSCHUHE~, 3089). 

Clambus desaegeri ENDRÔDY-YOUNGA . 

Clambus desaegeri ENDRÔDY-YOUNGA : Ann . HisL-Nat. Mus. Nat. Hung. , 
1961,_ t. 53, pp. 316-317. 

Kleine, kmz-ovale, gewolbte Att, mit dunkel-kastanienbrauner, w ie 
1 oliert gliinzender- Obedli:iche. Behaarnng borstenartig, lang, chütter und 
steil aufstehend, viel schütterer als bei C. pygmaeus ENDRÔDY-YouNGA. 

Kopf breit, Clypeus verhiiltnismassig stark gerundeL Hinterecken des 
Kopfes fast vollsli:indig fehlend, der gleichmi:issige Bogen des Seitem andes 
hinter den Augen kaum unterbrnchen, kaum eingeschnürt (Abb. 1 a). 
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Oberflache wie poliert glünzend mit einigen, ziemlich kurzen, aufstehenden 
Borsten, diese ntspringen je aus einem feinen, eingestochenen Punkl. 
Dunkel kastanienbraun, fa t schwarz, mit gelblich dmchscheinendem 
Clypeusrand. Halsschild breit, stark gewolbt, vordern und hintere 
Seitenecken gut abgesondert, zwischen ihnen isl der Seilenrand mehr oder 
weniger gerade. Oberflache \.Vie polierl O'lanzend, mit einigen langen, 
steil aufstehenden Borsten. Die Basalr unkle der Bol'sten ziemlich kraflig, 
bei 70-facher Vergros-ern nCY auch wenn die Bor Len fehl en, erkenn l ar . 
Dunkel kas tanienbraun, Seitenrandee breit , Hinterrand in schrnulem 

b c d 

(.-\hb. 1.' 

~\ llll. 1. - Clambus desacgcri E~n1 i:in Y- Y OUXGA. 

a: Kopfse it e vo n obe 11 ; b: i\ Iiinnlich er Kopula tiom;apparat von unten; 
c : von der eile. 

d-e: C/amuus s71lencl ens ENDRÜDY-YOUXGA. 

d : i\liirn1licller Kopul a tionsapparat von unten; e : Yon Lier Seite . 

Streifen gelblich clurchscheinend . Flügelclecken stark gewolbt, so lang wie 
zuzammen breit, d ie Ründ er- und die Nc.th t ungerandet. Oberfüi.che 
spiegelglanzend, mit schütteren, steil aufstehenden Borsten . Die Zahl der 
Borslen betragt an jeder Flügeldecke weniger als 30. Flügeldecken sind 
heller kastanienbraun als der Halsschild , mil dunklen, durchscheinenden 
Flecken. Unterseite glanzend , mit verschwommener Mikroskulptur. Die 
Randlei te der quedaufenden Bruchlinie der Hinterbrust gleichmass ig und 
ziemlich hoch. An der· obe1·en Kante der Randleisle (von unten gesehen), 
sitzen sehr lange, gelbe und glanzende Borsten, welche den hinteren Teil 
der Hinterbrust gross lenteils beclecken. Die Behnarung der Hinterbrusl und 
Schenkeldecken schütler und fein. Fühler und Beine o-elb. Fühlet· sehr 
kurz, mit kurzen Gliedem. Das 4. Gliecl kaum anderthalbmal so Jang wie 
breit, das 5. kaum Jünger ab breit, die Gli eder G-8 jedoch so breit ' 'vie lang, 
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nuch die Kaulenglieder verhaltnis rn~i.ss ig breit . Lange des mannlichen 
Kopulationsappara tes 0,16 mm, P enisbr eite an der Spitze der Parameren­
platte 0,02 mm . Die zu einer einheillichen Parnmerenplatte verwachsenen 
Pararneren verschrniilem sich stark gegen die Spilze und sind am Ende 
fast spitzig. Auf der Spitze der Paramerenplatle befinclen sich zwei Fühl­
bors ten. Pen is dünn, dornfêirmig, fas t w alzenul'lig, slark gegen die Para­
merenp1utte gebogen. Die freistehende Spilze des Penis is t mehrfach 
kürzer als die lange der Puramerenplatte 2 : 10 (Abb. 1, b , c). 

Lt:inge 0,85 mm, l3 reite 0,55 mm. 

Fundort sa n g a b e n: Holotype ;!; : ll / gcl / .J, 21.1.1%2 (H. DE SAEGER, 3030); 
Allotype <;> : ll / ccl /D, S.ll.J !l51 (.T. YEHSCHURE:i , 12.37); 1 Pamtyp e : lI /gc/11, '• .V.105 1 

(II. DE . AEGE!l , 1652) ; 1 Para.type : Il / hd/S \"cluma, 30.I.l!l52 (.J. VEHSCf-!URE'.'i, 30S!J). 

Clambus hastatus EKDRODY-YOUNGA. 
(.·\ bb. 2.) 

Clmnbus hastatus E NDRODY-YOU!\GA : Ann. HisL-Nat. Mus. NaL Hun g., 
1961, t. 53, pp . 319-320. 

Auffullen d k leine Art mit glanzencler Oberflache und verhültnismass ig 
d ichter und nur schwach aufstehender, heller Behaarnng. 

Kopf breit, Clypeus von oben betrnchtet verhàltnismass ig la rk gebogen . 
\Vangen VOL' den Hinterecken des Kopfes kraftlcr vorgewolbt deswegen 
erscheinen die Hinterecken abgeschn itten (Abb. 2 a). Obedlache glanzend, 
m it h eller und verhaltnismass ig verteilter Behaanmg. Kastanienbraun, 
Clypeus heller , Hinterecken gelbl ich dmchscheinend. I-Ialsschild breit, 
stark gewolbt, die h inter Ecke kaum breilel' abgernndet als die vordere . 
Seilemand zwischen den beiclen Ecken fas t gel'ade. Behaarung bes teht 
aus vel'haltnismassig langen, etwas abstehenderi hellen Haaren. Die 
Hiil'chen sind um zwei, in del' Mitle des Halsschilcles nebeneinander 
liegenden Zentren, strahlenfbrmig geMdnet. Kastanienbraun, seillich 
breiter , hinten schmiiler gelblich dul'chscheinend gesiiurnt. Flügeldecken 
gewolbt, so lang wie zusamrnen breiL \Veder seitlich noch an der Naht 
gern ndet. Oberflache gliinzencl mit sehr s tark verschwommenel' Mikro­
sku lptur . Basalpunkte der H.i:irchen im Nahtwinkel etwas sUi.rker als vorne. 
Behaarnng gleichmiissig und verhaltnismass ig dicht, Hiirchen hell und 
schwach abstehencl . Die Behaarung clef' ganzen Oberfliiche iihnlich aber 
feiner als bei der palearktisch en Art C. annadillo Dt:: Gt::ER. Behaarung und 
Farbe der Unterseite ahnlich der Oberseite; die die ganze Bauchseite 
gleichrniiss ig bedeckenden Hi:i.rchen jedoch noch w eniger abs teh end. Der 
hintere, waagrecht s tehend e Abschn itt der Hinterbrnst, besonders seitlich , 
11.uch der Lünge rn1ch gewolbt und ohne Spm einer Quervertiefung. Mikro­
skulptur derselben stark versch\vornmen aber gut s ichtbar. Hinterrand 
clef' I-Iinterbrnst gut sichtbar fein punktiert gesli.umt. Mikeoskul1 tur der 
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Schenkeldecken weniger ver-schwommen. Fühler und Beine r6Llichgelb. 
Fühlee verhi.iltnismi.issig kurz, Glieder 6 und 7 rundlich , das 8 viel breiter 
als lang. Die beiden letz ten Glieder verhaltnisrnassig breit (Abb . 2 b ). 
Mannlicher Kopula tionsappétra t 0,3 mm lang, Breite des Penis an der 
breitesten Stalle 0,03 mm . Paramerenplatle schmal langlich, Spitze asym­
metrisch abgerundet. Penis sehr lang, bis zurn letzten Drittel parn.llelseiti g, 

a b c d 

A rJB . 2. - Clambus lw slalus E\ORüDY-YOUi\G.\. 

<J: Koptseit c von obcn; J); Fülllcr; c: i\litn11licher Kopulationsapparat von unten; 
d; 1·0 11 rl cr ·c it e. 

von hier an gleichmassig versch maled und in einer einfachen Spitze 
auslaufencl. Das hinter der Pan1.merenplatte freistehende Encle des Penis 
so lang wie der Abstand zwischen der Basis der Basalplatte und der Spitze 
dee ParameeenplatLe (Abb . 2, c, d) . 

Lange 0,8 mm , Breite 0,5 mm. 

Fun dort s a ng ab en : Holotype ?,·, Al lotype 9 und 1, Paratypen : II /gd/'•· 
26 . VI.1951 (l-I . DE SAEGER, 1'J67). 
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ALPHABETISCHES REGISTER 

ART EN. 

desaegeri Ei\'onooY-Y OUXGA ( Clombus j . 

hastatus Ei\'DnüDY-You~GA ( ClambusJ ... 
• 

splenllcns EXORÜIJY-YOUXGA (Clambus ) 

Ausgegeben den l:i . :\ovem ber 1963. 
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